
I -- - - Kl zz //./j
I  FRAGET{ uruo arurwoTrEN -
I

| 2379 Unternehmen
I haben Iür 2014
I Befreiuung beantrast
I Strompreis-Rabatt: privatkundenzahlei

I :l*,1T,. F*q: erst hatten tem nachts laufen llisst. Da_

I ää X3:!:#t"öf,.T,H- H'n:i;l*;j::t:ri:l
I tlg: ul kommenden Jahr sdrnmr, A" i_ ir,,"Ä"ä"-
; steigt. Insbesondere privat_ ,.t* li,*i".i"öri.iäi]-
I {qnd"l drohen deshalb zu

l'--T-::'f trt HF:;'_::r E Hr"",i:TJIlll:'#
I L:t_|dr"t+"r _rpgen _ weil ftr privattunOe-ni-" -"'
! unmer mehr Firmen Sü-om_ 

-.1a. 
Vergtinsrin;gen für

I 
preis-Rabatte 

, oder_ eine Be_ Croßverbiauchär in-- ää
I rerung von den Netzentg"t_ w*.n"r, ru 

"", 
ä rraj"l

I ten .beantragen. Unsinrige a*"ir,*rr_"", ä" ,riäi
I YirgTrd"q+.9* für die tibrigen .stromitunden ,;:
I 

wrtscnaft? Hintergründe; gelelt werden .;;;:j;

I E Hiln:ffi: rH" i:,är!$i"{,üFä"'.f:äl
I n !äi,i'a","'n, Firmen mir ä?y^1T.*TJ" 

Die zustin-

;1,31-""1qu"1y"iüilä'ää:1i:.'.'":i$iä,i:H,i,lli.
| -1:_ty"-d"". 

Kosten zu be_ dass die umlag.e-;il;]ür:
I 1ir_:_",Td wettbewerbsfä_ beginn 2014" 

""f 
ö.läi

| 
rug__zu nalren.. Dafür gibt es C.nt .i" Xito*u.t"äaä n"",_

I ̂ usnameregelungen bei der senkt-wird- C..a-ä"är.1"
| .r""_lT-gp-u4"g. radr dem ein" Ä"a"*"i'äiiäö
I i#-"SlqTry:.s,e1_ce_s9u anaerem aur oäct äei rü_
l:"_::r_-_"".S Det den. Durchlei_ Kommission ,urtarraä g"_
| :llgsgeDur-ren. Sie sollen kommen war: Danach wir_
I 
a.uch-Anreiz sein, Str.om daffr a" ai" rvrOgii"füJi'"rr,ä.

lzu Deaehen, wenn die Nach- Komplenb"F;trü" ";;;

lf_cf qelng_ i:t. Im Idealfalt den -Netzentgetteln 
ses;':twrrd so em Beiftag zur stabi_ 

"t 
*. er"n 

"iffiiriäri_*11,-0,":loooT"]re geleistet. ve DemeDe mussen mrnur-e- Eu-Komm.ission sieht die mindestens 
""h" 

- p;";;;;
lX.jd{ool1.gr.loitisdr, er_ der o**,f"irurgrj"ffii
il:fl"iT"ou."o** sesen ren hasen

-!qrF'

temehmen eine Befreiuns
von der EEG-Umlage beaf
Eagt - das Genehmigunqsver_
fahren läuft noch. Laut-einer
Antwort auf eine parlamenta_
rische Aafrage h;ben 15OO
Untemehmen in diesem Jahr
elnen Netzentgelt-Rabatt be_
anüagt. In den Jahen 2011
und 2012 gab es insgesamt
4376 Anrräge - 2?'29 davon
sind bisher genehmigt.

Wie viele Firmen erhal-
Ct ten Räbatte?
Fiit 20.74 haften 2379 Un-

geben?

Wird es Anderunoen
bei den Ausnahnin

I&lderin Angela Merkel
(CDLD hafte im versanse-
nen .lahr angektindilt, äu-
mrndest die Ausnahmen
bei der ökostrom-Umlase
auf den Prüßtand zu sä-
len. Doch wurde das nicht
weiter verfolgt.

ffi Wie stark steioen die
f! strompreise zi tah-
resbeginn?

Es liegt in der Hand der
Versorger, ob und inwie-
weit sie niedrigere Strom-
Einkaufspreise an die Kun-
den weitergeben. preistrei
bend. whkt dagegen die
Entwicklung bei der Oko_
strom-Urnlage, die auf 6,24
Cent je Kilowattstunde, be-
ziehungsweise 7,42 Cent
inklusive Mehrwetsteuer,
steigen wird. Eine Durch_
schnittsfamilie mit 3500
Kilowattstunden Jahres-
verbrauch wird damit rund
260 Euro EEG-Umlage zah-
ren - gut 40 Euro mehr als
noch in diesem Jahr. RB

Warum profitieren
auch Schlachthöfg Mu-

sical-fheat€r oder colfplät-
ze von solchen Ausnahirerö-
gelungen?

Rabatte erhalten Untemeh_
men mit hohem Stromver_
b_raudr in Zeiten mit beson_
ders geringer Nachfrase. Da_
zu zählt etwa ein -Musik-
Theater wie der Berliner
Friedrichstadt-palast mit sei_
nen abendlichen Vorstellun_
gen oder ein Gol-folatz in Ba-
den-Wtimemberg der seine
Bewässerungsanlagen vor al_


